
Dass die Pastete auf dem SchliHen bleibt 
HH. Auf die Frage, was denn 
der Leistungsauftrag des Straf­
vollzuges sei, gibt es viele ver­
schiedene Antworten, welche 
aus ihrer Sicht alle richtig sind, 
aber völlig entgegengesetzte 
Meinungen widerspiegeln. Der 
pfarrer stellt den Vollzug weit­
gehend auf das Bibelwort ab, 
der Polizeikommandant will, 
dass keiner abhaut, der Psy­
chologe sieht das Hauptziel in 
der Therapie, der Bewegte von 
Zürich möchte, dass diejeni­
gen, die drinnen sind, draussen 
und diejenigen, welche die Ge­
fangenen eingebuchtet haben, 
drinnen sitzen, der Unterneh­
mer möchte mehr Gewinn und 
Umsatz, aber ja keine Konkur­
renz - und der Gefangene seI­
ber schliesslich will viel mehr 
Urlaub, Besuch und Fürsorge. 

So bunt und zusammenge­
mischt und oft auch widerspre­
chend sind die Aufgaben, wei­
che in der Strafanstalt Lenz­
burg täglich zu lösen sind, 
schilderte Anstaltsdirektor 
Mamn-Lucas J1runder anläss­
lich der Weihnachtsfeier vor 
Gästen und Personalvertretern 
anschaulich Anspruch und Wi­
derspruch des Auftrages an die 
Angestellten. Entsprechend 
kann der Sicherheitsdienst 
nicht nur aufpassen und 
schliessen; er muss auch Um· 
satz und Psycholo«ie berück­
Sichtigen. Der Verwalter als 
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.Gewerbler der Anstalb muss 
sein Umsatz- und Gewinnstre­
ben auf der Grundlage der Si­
cherheit abwickeln. Und auch 
der Psychologe muss seine the­
rapeutische Tätigkett dem SI­
cherheltsgedanken unterord­
nen. Hauptaufgabe des Direk­
tors ist es, bei dieser Vielfalt von 
einwirkenden Kräften und Zie­
len tägUch dafür zu sorgen, 
.dass die Pastete auf dem 
SChlitten bleibt •. Zweimal im 
ablaufenden jahr ist sie abge­
rutscht: Um Ostern kam es zu 
den hinlängUch bekannten Ge­
fangenen-Streiks. Der Dank des 
Direktors gatt aU jenen, welche 
ihn und seine Mitarbeiter in je­
ner schweren zett positiv und 
tatkräftig unterstützt haben. 

Der Strafvollzug und seine 
Exponenten, so knüpfte Regie­
rungsrat SiltM Bircher an jene 
Ereignisse an, stand 1994 mehr 
im RampenUcht der Öffentlich­
keit als auch schon. Der justiz­
direktor seinerseits dankte Di­
rektion und Personal dafür, 
dass sie. hochexplosive Fr"«en 
mit Gefasstheit und Überle­
gung. angepackt und gelöst ha­
ben. Dazu gehört auch die be­
währte Urlaubs-Regelung, wei­
che nach ausserkantonalen 
VorfäUen dureh eine speziell 
geschaffene Urlaubskommis­
sion (mit zwei kompetenten 
Frauen, wie Bircher betonte) 
abgestützt, abgesichert und dif-

ferenziert wird und damit der oo .. al auf ruhl~, en«!«lerte 
Öffentlichkeit gegenüber auch und überle«te Art d .. jahrl994 
Mit-Verantwortung trägt Als trotz allen «Ereignissen. gut 
weitere Fortschritte zur Bewäl- über die Runden brachten. 
tigung neuer Rahmenbedin- «Weihnachten konfrontiert 
gungen nannte der Regie- mich schonun«sloo mtt mei­
rungsrat eine neue Hausord· nem missratenen Leben, und 
nung für die Insassen, den Aus- Ich kann in dieser Zeit nirgend­
bau des psychiatrischen Dien- wo hinsehen, auch in mir sel­
stes, den bald benutzbaren Si- ber nlchb, schildert ein Gefan­
cherheitstrakt und die geplante . geiler oeine GetiJhllla,e. Aus­
Abtrennung der zeUenflugel. wegloalgkeit und Vergessen­
Bireher wies darauf hin, dass oein sind ständi«e Begleiter der 
sett 1985 aUein im Baubereich 37 Gefangenen, und besonders in 
Millionen investiert wurden, der «heUtcen zeib ergreift sie 
urn die 130jährige Anstatt an liefes Vertan«en nach Freude 
die Neuzeit anzupassen. und Geborgenheit Mauern 

Zurn Stichwort Privaüsie- und GIII!!r I....., diese Gefühle 
rung des StrafvoUzuges bekräf- alierdinCs zerschellen. Um den 
Itgte Bireher seine ablehnende hinter den hohen Mauern Ie­
Haltung; der Staat soll und benden Nltmenachen ein biss­
muss dafür Verantwortung tra- ehen Licht in dunkle Hoff­
gen. Eine private Führung von nungslooiCkeit zu geben, be­
Strafanstalten bedingte auch ei- mühen sich viele Freiwillige. 
nen aufwendigen staatlichen Entsprechend den vielfaltigen 
Kontrollapparat; damit aber Herkommen, Jteltatonen und 
wUrde sich «die Privattsie- Sprachen wurde während der 
rungsschlange in den eigenen I_en Woche IfUppenweise 
SChwanz beissen •. Abgesehen gefeiert: römisch-katholisch 
davon habe der Kanton mit mtt pfarrer r. Koller, reformiert 
dem Bau des SIcherheitstraktes mit !'falTer E. Niklaus, ser­
bewiesen, dass auch er rasch bisch-orthodOlt mit !'falTer N. 
und effizient planen und han- Kostadlnov, enctilch mit pfar­
dein kann. Auch Regierungsrat rer Dieter Kemmler, ltalientsch, 
Blreher bedankte sich bei den spanisch und porI\lIltesilch mit 
anwesenden freiwilligen Helfe- dem italienischen seelsorger, 
rinnen und Helfern, Beamten und für die nichtchristlichen 
und seelsorgern, dass sie zu- Türken und Albaner wurden 
sammen mU dem Anstaltsper- Gesprächsrunden aeführt 


